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. A n f rag e 
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der· Abgeordneten STEINBAUERg Dr.HAUSER 
und Genossen 

an ,den Bundesminister für Inneres 

, , '. 1 ."~~ ,', 

bet.rexfend UnregelmMßigkeiten bei der Bundespolizeidirektion 
i'7ien 

Die österreichische Volkspartei hat am 190901975 knapp vor 

vor der letzten N'ationalratswahl bei der Staatsanwaltschaft 
Wien eine Strafanzeige gegen unbekannte Täter erstattet I ltleil ' 
ein gefälschter Werbeprospekt aufgetaucht war, in dem unter 
Verwendung desöVP-Emblems und in. der Aufmachung von ÖVP­
Werbedrucksorten verleumderische Angriffe gegen die Bundes­

regierung gerichtet wurden und weil außerdem in einer Druckerei 
der Jungen,Generation in der SPö gefä.lschte öVP"'Plakate her­

gestellt worden \<laren Q.in denen für den Durchschnittsbetrach­

t.er der Eindruck erweckt wird I' daß die öVP als Partei der. 
Industriellen und Villenbesitzer die österreichischenArbeiter 
und Angestellten verhöhnt Q die sich keine Villen leisten 
können 0 

Die Staatsanwaltschaft Wien hat unter Einschaltung der Bundes­

polizeidirektion Wien Vorerhebungen führen lassen, dies jedoch 
in einer äußerst lückenhaften und unvollständigen Neise. Auch 
dlevon Albrecht Ra Konecny zugegebene Tatsache, daß die Pla­
kate im Auftrag der Jungen Generation in der SPö hergestellt 
worden \'raren g wurde letztlich nicht als Vergehen der Ver­
breitung falscher Nachrichten bei einer Wahl nach § 264 StGB 

gewürdigt. 
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Die Straf akten sind durch eine mangelhafte und ordnungs­

widrige Aktenbildung p die offenkundig durch die Staats an­

wal tschaft Wien selbst veranlaßt wurde q sowj.e durch eine 

zeitweise Verschlampung, wenn nicht Zurückhaltung wesent­

licher Bestandteile des gerichtlichen A.tctes bei der Bundes...; 

poliz~idirektion Wien, durch Fehlbeurkundungen im Bereich 

der Staatsanwaltschaft Wien, insbesondere durch die An-
" 

bringung einer unrichtigen Einlaufsta!h~:>igli.e I sowie durch 

eine nach der Aktenlage sachlich nicht. zu rechtfertigende, 

der Rechtsverweigerung nahekommende Ver=ahrensverzögerung 
durch den Leiter der Staatsanwaltschaft Hien, Dr,,/;'lüller I 

gekennzeichnet. Besonders bemerkenswert erscheint, daß 

+ der Akt nicht auf der Anzeige der öVP, sonde.rn auf der 
einen Tag später als "Retourkutsche19 erstatteten Anzeige 

der SPö aufbaut; 

+ die Polizei die Durchführung einer Hausdurchsuchung fast 
über einen ganzen Tag verschleppte, sodaß genügend Zeit 

zur Beiseiteschaffung von Belastungsmaterial zur Verfügung 

stand; 

+ der Leiter der Staatsanwaltschaft Wien, Dr"Mül1er q den. 
Akt drei Monate uüd ~ehn Tage aus unerfindlichen Gründen 

liegen ließ; 

-} die Staatsanwaltschaft lVien nicht einmal die offenkundigen 

und sogar zugegebenen Presseordnungsdelikt~ verfolgt. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für Inneres folgende 
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A n fra 9 e : 

·1) Warum wurde die arn 20" 9 0 1975 um 9" 43 Uhr versuchte Haus­
durchsuchung in der Juso-Druckerei Pospisil, bei der die 

Tür verschlossen vorgefunden wurdep nicht sofort unter 

Be'd.z:iehung eines SchlossersjdurchgefUhrt ? 

2} Narum wurde nicht zumindest bis zu der schließlich zwischen 

17010 Uhr und 19.00 Uhr tatsächlich durchgeführten Haus­

durchsuchung das Lokal beobachtet, um die Beiseiteschaffung 
von belastendem Material zu verhindern ? 

3) AusweIchen Gründen haben am Vormittag des 200901975 Organe 
der Staatsanwaltschaft Wien und der Bundespolizeidirektion 

l.vien durch wiederholte Vornahme von Aktenablichtungen die 
Durchführung der Hausdurchsuchung bis in die Nachmittags­

stunden verzögert ? 

4) Zu welchem Zweck wurden während einer laufenden Haus·durch­

suchung mehrfache Aktenablichtungen vorgenommen ? 

5) WarUIU wurden die Original-Anzeige deröVPvom 19.;901975 

und,-ieitere· Aktenteile bei der Bund~spolizeidirektion tolien 
zurückgehaltenund·erstam 601001975 11 also erst nach der ,. 

Nat,ionalratswahl, der Staatsa:hwaltsohaft~'1ien übermittelt ? 

6) t'Varum erfolgte dieseUbermittlung zu Handendes Leitenden 
Ersten Staatsanwaltes DroMUller durch Boten? 

.. "' .. ;" :,' 
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